
Anlage 
 

 

A1 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/St 10-1 

„Gewerbegebiet Dunlopstraße“ 
-      Bebauungsplan-Vorentwurf – Nutzungsplan (verkleinert) 

Auswertung der Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB 
1.    Auswertung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) BauGB 
2.    Auswertung der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 (1) BauGB 
3.    Ergebnis der Auswertung der Beteiligung gemäß §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB 
 
Planungsstand: Entwurf, November 2017 
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Bebauungsplan-Vorentwurf – Nutzungsplan (verkleinert) 
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Bebauungsplan Vorentwurf – Nutzungsplan Planzeichenerklärung (verkleinert) 
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1) Auswertung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß                          

§ 3 (1) BauGB 

 
Die Unterlagen über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung konnten vom          
22.05.2017 bis einschließlich 09.06.2017 in der Bauberatung des Bauamtes eingesehen 
werden.  
Ergänzend fand am 31.05.2017 im Bürgertreff des Sennestadthauses, Lindemann-Platz 3, 
33689 Bielefeld, ein Unterrichtungs- und Erörterungstermin statt, der von 3 interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern besucht wurde (vgl. Anlage A1). 
 
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit ging zur 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. I/St 10-1 „Gewerbegebiet Dunlopstraße“ keine schriftliche Stellungnahme 
ein.  
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Anlage A1 

  

 
 
 
 



A1-6 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/St 10-1 „Gewerbegebiet Dunlopstraße “ 
Stand: Beteiligung zum Vorentwurf 
 

   

2)  Auswertung der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB 

  

Antwortschreiben, die keine Bedenken oder Anregungen signalisieren, werden nicht wiedergegeben 

 

Nr. Dienststelle Anregungen Bemerkung / Stellungnahme 

1 
 

1.1 
 
 
 

2.2 

PLEdoc GmbH  
 
10.05.2017 

 
 
Versorgungseinrichtungen der von PLEdoc vertretenen Eigen-
tümer bzw. Betreiber sind im Plangebiet nicht vorhanden. 
 
 
Hinsichtlich der Maßnahmen zum Ausgleich und zum Ersatz 
der Eingriffsfolgen wird den Unterlagen entnommen, dass die 
Kompensationsmaßnahmen erst im weiteren Verfahren fest-
gelegt werden bzw. keine Erwähnung finden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass durch die Festsetzung plan-
externer Ausgleichsflächen eine Betroffenheit von Pledoc 
verwalteter Versorgungseinrichtungen nicht auszuschließen 
ist. Es wird um Mitteilung der planexternen Flächen bzw. um 
weitere Beteiligung an diesem Verfahren gebeten. 

 
 
Keine Abwägung notwendig. 
 
 
 
Der Anregung wird stattgegeben und die Ple-
doc GmbH weiterhin am Verfahren beteiligt. 

2 
 

2.1 
 
 
 
 

2.2 

GASCADE Gastransport 
GmbH 
 
10.05.2017 

 
 
Anlagen der GASCADE Gastransport GmbH sowie der WINGAS 
GmbH, NEL Gastransport GmbH sowie der OPAL Gastransport 
GmbH & Co. KG sind zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht be-
troffen. 
 
Sollten externe Flächen zur Deckung des Kompensationsbe-
darfes erforderlich sein, sind diese ebenfalls zur Stellungnah-

 
 
Keine Abwägung notwendig. 
 
 
 
 
Der Anregung wird stattgegeben und die 
Gascade Gastransport GmbH weiterhin am Ver-



A1-7 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. I/St 10-1 „Gewerbegebiet Dunlopstraße “ 
Stand: Beteiligung zum Vorentwurf 
 

   

me vorzulegen. Es wird daher um weitere Beteiligung am Ver-
fahren gebeten. 

fahren beteiligt. 

3 TenneT TSO GmbH 
 
10.05.2017 

Die Planung berührt keine Belange der TenneT TSO GmbH, es 
ist keine Planung eingeleitet oder beabsichtigt. 
 
Zur Vermeidung von Verwaltungsaufwand wird darum gebe-
ten, die TenneT TSO GmbH nicht weiter zu beteiligen. 

Keine Abwägung notwendig. 
 
 
Der Anregung wird stattgegeben und die Ten-
net TSO GmbH nicht mehr am weiteren Verfah-
ren beteiligt. 

4 Deutsche Bahn AG,  
DB Immobilien 
 
11.05.2017 

Durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanla-
gen entstehen Emissionen (insbesondere Luft- und Körper-
schall, Abgase, Funkenflug, Abriebe z.B. durch Bremsstäube, 
elektrische Beeinflussungen durch magnetische Felder etc.), 
die zu Immissionen an benachbarter Bebauung führen kön-
nen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Durch die Änderung des Bebauungsplanes soll 
lediglich im westlichen Anbindungsbereich der 
Krackser Straße an die Dunlopstraße die Flä-
chenausweisung der öffentlichen Straßenver-
kehrsflächen gemäß der dortigen Bestandssitu-
ation neu geordnet werden. Hierdurch ergibt 
sich die Möglichkeit, auf die geplante Neuan-
bindung der Krackser Straße zur Dunlopstraße 
zu verzichten und den Bereich zugunsten einer 
gewerblichen Entwicklung zu überplanen. Im 
Änderungsbereich entsprechen die Festsetzun-
gen zur Art der baulichen Nutzung der bisheri-
gen Nutzungsart im rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan. Bereits der rechtsverbindliche 
Bebauungsplan sieht eine Industrie- und Ge-
werbebebauung entlang der Bahnanlage vor. 
Da durch die Änderung des Bebauungsplanes 
die Festsetzungen zu Art der baulichen Nut-
zung gegenüber dem rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan nicht geändert werden und somit 
keine schutzbedürftigeren Nutzungen zukünftig 
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im Änderungsbereich zugelassen werden, sind 
somit aus immissionsschutzrechtlicher Sicht 
keine negativen Auswirkungen durch die an-
grenzende Bahnanlage auf die vorgesehenen 
Nutzungen im Plangebiet zu erwarten. 

5 Deutsche Telekom GmbH 
 
16.05.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationslinien       
(Tk-Linien) der Telekom. Der Bestand und der Betrieb der 
vorhandenen Tk-Linien müssen weiterhin gewährleistet blei-
ben. Es wird darum gebeten, konkrete Maßnahmen so auf die 
vorhandenen Tk-Linien abzustimmen, dass Veränderungen 
oder Verlegungen der Tk-Linien vermieden werden können. 
Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädi-
gungen der vorhandenen Tk-Linien vermieden werden und 
aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der 
ungehinderte Zugang zu den Tk-Linien jederzeit möglich ist. 
Für eine gegebenenfalls zukünftige Erweiterung des Tele-
kommunikationsnetzes sind in allen Verkehrswegen geeigne-
te und ausreichende Trassen für die Unterbringung der Tele-
kommunikationslinien der Telekom vorzusehen. Zur eventuel-
len Versorgung neu zu errichtender Gebäude mit Telekom-
munikationsinfrastruktur durch die Telekom ist die Verlegung 
neuer Tk-Linien im Plangebiet erforderlich.  

Die Hinweise bezüglich der Bestandsleitungen 
der Telekom, der Vermeidung der Beschädi-
gung von Leitungen sowie der eventuellen 
Neuverlegung von Tk-Linien werden zur 
Kenntnis genommen, sie betreffen jedoch 
nicht das B-Planverfahren, sondern die nach-
folgende Ausführungsplanung. Die Hinweise 
werden in der Begründung unter Punkt 4.5 
ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
 
 
 
 

6.1 
 
 

Landesbetrieb Straßenbau 
NRW – Autobahnnieder-
lassung Hamm 
 
26.05.2017 

Seitens der Autobahnniederlassung Hamm bestehen gegen 
die Bebauungsplan keine Bedenken, wenn folgende Bestim-
mungen berücksichtigt und im Bebauungsplan als „Hinweise“ 
aufgenommen werden. 
 
Hochbauten jeglicher Art (folglich auch Werbeanlagen) in der 
Anbauverbotszone (40 Meter vom befestigten Fahrbahnrand)
sind gemäß § 9 Abs. 1 i. V. m. Abs. 6 FStrG und den Richt-

 
 
 
 
 
Der Anregung wird teilweise stattgegeben. Der 
Abstand des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes zum befestigten Fahrbandrand der 
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6.2 
 
 
 
 
 

 
6.3 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

linien zur Werbung an Bundesautobahnen vom 17.09.2001 
aus straßenverkehrs- und straßenrechtlicher Sicht unzulässig. 
Werbeanlagen in der Anbaubeschränkungszone (40 bis 100 
Meter vom befestigten Fahrbahnrand) bedürfen gemäß § 9 
Abs. 2 FStrG der Zustimmung der obersten Landesstraßen-
baubehörde. Jede einzelne Werbeanlage ist daher gesondert 
zu beantragen. Es wird darum gebeten den befestigten Fahr-
bahnrand, die Anbauverbotszone und die Anbaubeschrän-
kungszone im Lageplan deutlich darzustellen. 
 
 
Über die Anbaubeschränkungszone des FStrG hinaus, d. h. 
auch in einem Abstand von mehr als 100 Meter vom befestig-
ten Fahrbahnrand, kann eine Werbeanlage nach den straßen-
verkehrsrechtlichen Vorschriften des § 33 StVO unzulässig 
sein. Daher ist die Beteiligung der zuständigen Bezirksregie-
rung zwingend erforderlich. 
 
Schon zu Beginn der Planungsarbeiten für Baugebiete und 
andere immissionsempfindliche Gebiete oder Anlagen sind 
durch den Planungsträger im Bereich vorhandener oder ge-
planter Straßen wirksame Maßnahmen zum Schutz der Be-
völkerung vor Verkehrsimmissionen, vor allem durch ausrei-
chende Abstände von den Hauptverkehrsstraßen, vorzuse-
hen. Unter Hinweis auf die Grundsätze des § 50 BlmSchG und 
des § 1 (3 und 4) BauGB wird gebeten eigenverantwortlich 
geeignete Schutzmaßnahmen zu treffen. Eine Prüfung, insbe-
sondere in schalltechnischer Hinsicht, über straßenplaneri-
sche und anbaurechtliche Belange hinaus, erfolgt von hier 
nicht. 

Bundesautobahn beträgt deutlich über 40 m, 
daher werden die Anbauverbotszone sowie der 
befestigte Fahrbandrand der Autobahn nicht 
im Bebauungsplan dargestellt. Da jedoch die 
Entfernung vom befestigten Fahrbandrand der 
Bundesautobahn zum Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes weniger als 100 m beträgt, wird 
die Anbaubeschränkungszone im Bebauungs-
plan dargestellt.  
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen und 
an den Investor weitergegeben. 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
Durch die Änderung des Bebauungsplanes soll 
lediglich im westlichen Anbindungsbereich der 
Krackser Straße an die Dunlopstraße die Flä-
chenausweisung der öffentlichen Straßenver-
kehrsflächen gemäß der dortigen Bestandssitu-
ation neu geordnet werden. Hierdurch ergibt 
sich die Möglichkeit, auf die geplante Neuan-
bindung der Krackser Straße zur Dunlopstraße 
zu verzichten und den Bereich zugunsten einer 
gewerblichen Entwicklung zu überplanen. Im 
Änderungsbereich entsprechen die Festsetzun-
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6.4 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird um weitere Beteiligung im Planverfahren und nach 
Abschluss des Verfahrens um Übersendung des rechtskräfti-
gen Bebauungsplanes gebeten. 

gen zur Art der baulichen Nutzung der bisheri-
gen Nutzungsart im rechtsverbindlichen Be-
bauungsplan. Bereits der rechtsverbindliche 
Bebauungsplan sieht eine Gewerbe- und In-
dustriebebauung nördlich der Bundesautobahn 
A 33 vor. Da durch die Änderung des Bebau-
ungsplanes die Festsetzungen zu Art der bauli-
chen Nutzung gegenüber dem rechtsverbindli-
chen Bebauungsplan nicht geändert werden 
und somit keine schutzbedürftigeren Nutzun-
gen zukünftig im Änderungsbereich zugelassen 
werden, sind somit aus immissionsschutzrecht-
licher Sicht keine negativen Auswirkungen 
durch die südlich verlaufende A 33 auf die vor-
gesehenen Nutzungen im Plangebiet zu erwar-
ten. 
 
 
Der Anregung wird stattgegeben und die Au-
tobahnniederlassung Hamm des Landesbetrie-
bes Straßenbau NRW weiter am Verfahren be-
teiligt.  

7 moBiel GmbH 
 
12.06.2017 

moBiel hat keine Einwände gegen die Änderung des Bebau-
ungsplanes.  
moBiel weist auf die ÖPNV-Änderungen zum Juli 2017 hin. Die 
Buslinien 46 und 47 werden voraussichtlich ab dem 3. Juli am 
neuen Bahn/Bus-Verknüpfungspunkt am Bahnhof Sennestadt 
enden. Die Haltestellen Dunlopstraße West und Mitte werden 
dann nicht mehr bedient und entfallen. Die ÖPNV-Anbindung 
des Plangebietes ist weiterhin gewährleistet, da der 

Die Hinweise bzgl. der ÖPNV-Änderungen wer-
den zur Kenntnis genommen und die Begrün-
dung entsprechend überarbeitet. 
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Bahn/Bus-Verknüpfungspunkt und der Bahnhof Sennestadt 
noch in fußläufiger Entfernung (ca. 600 m) erreichbar sind.  
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3) Ergebnis der Auswertung der Beteiligung gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB 
 
Nach Auswertung der Äußerungen aus der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung (Unterrich-
tungstermin) und der Stellungnahmen aus der Behörden- und Trägerbeteiligung sowie der 
Ämterabstimmung wurde der Entwurf der Bebauungsplanänderung erarbeitet.  
Die im Rahmen des Verfahrens vorgebrachten Anregungen wurden, soweit städtebaulich 
vertretbar, in der vorliegenden Entwurfsplanung berücksichtigt.  
 
Die Abwägung der insgesamt vorgebrachten Stellungnahmen führte zu folgenden wesentli-
chen Änderungen der Entwurfsfassung gegenüber dem Vorentwurf: 
 

▪ Nutzungsplan: 

- Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadt Bielefeld –Umweltbetrieb- 
- Darstellung der vorhandenen öffentlichen Entwässerungseinrichtungen (Kanäle) 
- Darstellung der Anbaubeschränkungszone (nachrichtliche Übernahme) 
- Festsetzung erhaltenswerter Bäume 

 
 

▪ Textliche Festsetzungen: 

Änderungen / Ergänzungen bzgl. 

- Ausschluss von Betriebswohnnutzung (s. Ziffer 1) 
- Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadt Bielefeld – Umweltbetrieb – (s.  

Ziffer 7) 
- Festsetzung zum Erhalt von Einzelbäumen (s. Ziffer 8) 
- Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen (s. Ziffer 6) 
- Aktualisierung des Hinweises bzgl. Natur-, Borden und Baudenkmäler (s. „Sonstige 

Darstellungen und Hinweise zum Planinhalt“) 
- Vorgartenflächen / Bepflanzungsflächen (s. Ziffer 8) 
- Stellplatzbegrünung (s. Ziffer 8) 
- Anbaubeschränkungszone (nachrichtliche Übernahme, s. Ziffer 10) 
- Kanalbestand (s. „Sonstige Darstellungen und Hinweise zum Planinhalt“) 

 
 
 

▪ Begründung 

Fortschreibung bzw. Ergänzung um Aussagen bzgl. 

- Artenschutz 
- Umweltprüfung 
- Anbindung ÖPNV 
- Anbaubeschränkungszone  
- Ausschluss von Betriebswohnnutzung 
- Ausführungen zur Entwässerungssituation / Überflutungsvorsorge / Regenklärung 
- Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadt Bielefeld –Umweltbetrieb- 
- Immissionsschutz –Verkehr 
- Luftreinhaltung 
- Solarenergetisches Potenzial 
 

 

 

 

 


